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SPEZIAL-BEILAGE
lllustrierten sfciiweizfarischen-

Handwerker-Zeitung

thandlungen Uber zeitgemasse Fragen

. aus dem Gebiete des
Gas- und Wasserfaches und der Hygiene

Aus der Gastiiche.

Bou Adbolph Rieger, Bitrid).
(Fortfebung.)

Bu. ben weiteren gasfparenden Ginvichtungen gehdren
ferner bie fpeziellen Warmmwafjerapparate. Wie exwdbhnt,
braud)t dle Gastiiche clren fehic grofen Teil des Bas:
fonfums fiic ble Warmmwaiferbereiting unb muf man
begwegen bdavnad) tradhten, diefe fo vationell als nux
miglich su geftalten.

Dexr Prometheus-Futurum-Gasherd bietet audh hiex
gewiffe Borteile. Gr ftellt dlefes Heifmwaffer in ibers
aud wictfdaftlicher BWelle und befter hygienifdher Be-

{haffenbeit mit Dilfe einesd Helpwafferautomaten her,
der durd) etnen einfachen, an der gewdhnlichen Buleitung
des Derdes angebrachten Gashahn Betdtigt with. Eine
Drebung geniigt, um nadh einer halben Minute dauernd
etwa 80° C belpes Wafler in gany beliehigen Mengen
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audlaufen zu laffen. yebe Gastochin welf, wie [dftig
bisher die Perftellung ves Heifen Waflers war, weldes
beim Koflenhesd nebenbei fertig” wurbe, wdhrend es
beim Gasherd erft nad) JFreimerden der Kodyplaite im
Topf itber ber Flamme tewer und langjam Bergeftellt
werden mufte. Die Warmmwaffexrbereitung war tat-
fadiid ber elngige Mangel ded fonft fo fauberen und
bequemen Gasherdes; nun {find bdle entjprechenden
Rlagen verflummt. &8 exfiillen fih mit der Konftruts
tion des Futurumperdes alfo alte und beredhtigte Wiinjdhe,
aber nicht nur bas, dle mewe Metode bringt neben der
Bequemlichfeit aud) nod) gany wefentlihe Gag- und
Beiterfparnis.  Man verglethe: Jad) der bisherigen
Methode, dad Warmmwaffer iiber der Flamme im Topf

berauftellen, brauchte man 851 Gad und 14 Min., um
31 Waffer auf 80° C su exwdrmen. Die patentlerte
Prometheus: Futurum- Methode braudt 51 | Gas und
nur 2. Min., um 3.1 Waffer auf 80° C zu ermwdrmen.
Der  Prometheus-Futurumberd Uefert alfo Hetfwafjer
6 mal fdneller und 40°/ billiger al8 bigher. Um
grdBere Herbe, oder foldge, dle bidher ofne diefe Gin-
tidhtung waren, mit Dberfelben ausftatten s fonnen,
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fann die Futurum: Cinvidjtung aud) auf dte Abjteliplaite
montiert werden. . Die Futucum-Abdftelplatte triit an
Stelle einer gewdhnlichen Abftellplatte und fann nadh-
tedglid) angebracht werden.

Bum SHlup fet der Prometheus-Familienherd nod
befonder3 gedacht, tndem fich die newen Mobdelle wiederum

mehr und mehr den praftifhen Crfahrungen aud dex
Gasfiihe heraudgehend, welter entwidelt haben.
Dle Gufere Formengebung der neuen Prometheus-

Famillenherde trdgt im hodhften Mafe Hhyatenifdhen und-

dfthetifchen Anfpriihen Redynung. Ale Shmupmwintel
find vermieden, und fiiv allfeitige Bugdnglichfeit bes
Jnnern gu Reinigung3zweden ift beflens geforgt. Selbit-
verftandlid) find aud) Doppel: und Biigelbrenner bhier
vexwandt; befonbere ufmerffamleit ift der Brat- und
Badeincihtung gewidmet. Jn ber' ,Doppelbrateintich-
tung” ift ein geradesu ideales Mittel sur leichten Her:
ftellung aller . Art von Kucdjen und Braten gefunden
worben.  Der Prometheus-, Doppelbrater” bratet und

bacdt mit ,flrahlender Warme* : er ift eine univerfelle
Brat: und Badeinvidtung fiiv den feinen Haushalt, —
Der obeve groBe Raum wird durd) einen Brenner mit
leuchtenden Flammen bebelst und bdient sum Braten
grofer Fletfhftiife ober Baden Hoher und grofer
Sudjen, . wobei eine befondere Abgasfithrung fitc qute
Oberhite forgt! Gebraten witd hier in der iiblichen
Welfe in der Bratpfanne. Soweit unterfcheidet fich der
Brometheus- Doppelbrater aufier durc) den Brenner,
nidht wefentlih) von guten befannten Gasbratapparaten!
Gang eigenartig ift aber die Anordbnung etner Grill-
ober Roft: und Splefbrateinrihtung im unteren Brat:
raum und Behelzung diefer durd) den Brenner filv den
oberen Bratraum! Nuf dlefer Ginrichtung ftellt man
dle durd) Idftlihen Woblgefhmact fih ausdseichnenden,
nut mit Oberhige gerdfteten Fleifhftiite her odber vers
wendet diefelben zum Bacden fladjerer RKuden, von
Nachtifhgebdcd und Toaft, die infolge der milden Obex-

bige unitberlucfflich gelinge.! Gleldzeltig su Lraten und
su baden ober zwel Fleifchfiiice auf elnmal zu braten,
ift ofhne weitere3 angdngig! Der untere Raum Lann
aud) zum Gefdhirrmdrmen BVerwendung finden! Dad
Borhandenfein yweier Bratvdume geftattet unitbertreffliche
Anpaffung an den Warmebedarf jeber Speife, indem
3 unbenommen bleitt, den Unter: oder Oberofen wedfel:
weife ju benuen!

- Kranfenhaus-Unlagen.
s (Fortfesung).

- Dte in bem Dufdjeraum nod) untergubringenden
hydrotherapeutiichen. Bader find in dem Plan bezeichnet
und_gwar. folgender Avt:

Halbbdber. Sle werden nidht in allzu Hoben
Wannen verabreicht, deven Filllung etwa 30 cm be:
trdgt. Man hat Hlerzu mit BVorteil Holzwannen vers
wendet, ba fie fid) weniger falt anfiihlen ald Gmailes
oder Feuertonmwannen. Dafiiv befiben fie aber bden
Nachtell, daf fie minder gut audfehen. Die BVerfudhe,
dle Dolywannen mit einer Farbe zu fireichen, baben
fig nicht bemwdhut, ebenjo wie die aud Wien ftammenden
BWannen aud gepreften Holzfafern.

ig. 6.
Dampfbad mit Liegegeftell, b?rgnter Berbamofungdwanne, fowie
mit Fupbadewanne mit Sicherheitsd: Mifchbatterie.

Tie Halbbdder miiffen fo aufgeftelt werden, daf
fte dem Wartepexfonal von beiden Selten Fugdnglid
find, damit Abrelbungen im Bad gut ausgefiihrt wexden
fonnen. Werm man bdiefe Wannen, was fehr zwed:
mdfig ift, fo aufftellen fann, daf fie von allen Seiten
jugdnglich find, fo muf man fie mit efner Schlaudy
lettung fiillen fdnnen, was ja leldht ju bewerEitelligen ift

Baffinbdber. Diefe Béder mwerden ebenfalls
mit dem Dufcheraum in Berbindung gebracgt und zwar
in ber Regel in Form eined in den Fufboden -einge
laffenen Marmorbaffind ober RKadjelbafitng.  Diefe
Baber find fiir Kranfe aber weniger anmwendbar und
fonnen in den meiften Fallen ald unentbehrlich bes
getchnet werden.

Teilbdder. Oietunter verftehen wicx bdle Fup
und Gigbdder in erfler Rinie. Grftere werdben Dbefer
freiftebend al8 in Den Fufboden eingelaflen inftalliert



	Aus der Gasküche [Fortsetzung]

